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ANTRAG 
 
der Fraktion DIE LINKE 
 
 
Einführung einer landesweiten Ehrenamtskarte 
 

 

 

 

 

 

 

Der Landtag möge beschließen: 

 

I. Der Landtag stellt fest: 

 

1. Das Land Mecklenburg- Vorpommern lebt davon, dass sich Menschen freiwillig und 

ehrenamtlich in den verschiedensten Bereichen engagieren, etwa im Sport, in der 

Selbsthilfe, in der Kultur, im Umweltschutz, in Hilfsorganisationen, in der Jugend- 

oder Seniorenarbeit. Ehrenamtliche leisten einen unschätzbaren Beitrag für den gesell-

schaftlichen Zusammenhalt und wenden hierfür einen beträchtlichen Anteil ihrer Zeit 

und Kraft auf. Sie verdienen besondere Anerkennung. So vielfältig wie die Formen 

des Engagements sind, so vielfältig sind auch die Möglichkeiten, den Ehrenamtlichen 

für ihren Einsatz zu danken. Viele Bundesländer, Städte und Gemeinden lassen 

Engagierten eine ganz besondere Wertschätzung zukommen: die Ehrenamtskarte.  

2. Eine solche Karte kann Vergünstigungen in öffentlichen und privaten Sport-, Kultur- 

und Freizeiteinrichtungen bieten. Dazu gehören u. a. der ermäßigte Eintritt in Museen, 

Kinos, Tierparks oder Schwimmbädern. Auch in Mecklenburg- Vorpommern soll die 

Wertschätzung für einen herausragenden ehrenamtlichen Einsatz mit einem 

praktischen Nutzen verbunden sein. 

 

II. Die Landesregierung wird aufgefordert, eine Konzeption zur Einführung einer landes-

weiten Ehrenamtskarte zu erarbeiten und diese dem Landtag bis zum 31.03.2018 

vorzulegen. 

 

 

 

 
Simone Oldenburg und Fraktion 
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Begründung: 
 

Mit einer Ehrenamtskarte werden der Einsatz und das Engagement des Einzelnen für die 

Gemeinschaft in besonderer Weise gewürdigt. Sie dient als Ergänzung traditioneller Formen 

der Ehrung und Würdigung des Ehrenamts, wie Auszeichnungen oder Empfänge.  

 

Eine Konzeption soll aufzeigen, wie eine landesweite Ehrenamtskarte eingeführt werden kann 

und welche Folgen sich möglicherweise für das Land und/oder die Kommunen ergeben. 

Darüber hinaus soll sie darlegen, wie Akzeptanzstellen als Partner gewonnen werden können, 

um eine landesweite Ehrenamtskarte mit Leben zu füllen. 


